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FREIBURG

Der Fuß- und Radentscheid 2020 hat Freiburg bewegt. Die Stadt hat ambitionierte Pläne. Doch
wo liegen die Herausforderungen? Kann die Region Schritt halten? Und: Welche Initiativen
rund ums Rad könnten über die Region hinaus inspirieren? In unserem dreitägigen Seminar
erwartet dich ein vielfältiges Programm: wissenschaftlicher Input, praktische Übungen und
direkte Gespräche, unter anderem mit einem Initiator des Fuß- und Radentscheids, einem
städtischen Verkehrsplaner sowie Menschen, die die Freiburger Radkultur prägen. Zum
Abschluss zeigen wir den Film Cycling Cities, gefolgt von einem Filmgespräch mit Ingwar
Perowanowitsch, um internationale Erfolgsbeispiele und Gelingensfaktoren zu beleuchten.

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) ist mit bundesweit über 240.000 Mitgliedern die
weltweit größte Interessenvertretung für Radfahrende. Im Kreisverband Freiburg –
Emmendingen – Breisgau-Hochschwarzwald engagieren sich etwa 2.400 Mitglieder für das
Fahrrad.

F A H R R A D S T A D T
F R E I B U R G ?

SEMINARNUMMER: 26 13 06 



P R O G R A M M H I N W E I S E
Der Teilnahmebeitrag beträgt 300,00 Euro pro Person. Im Seminarbeitrag enthalten sind:
Seminarleitung, Programmorganisations- und Leitungskosten, die im Programm angegebenen
Aktivitäten, Arbeits- und Informationsmaterial, Eintritte und Gebühren, sowie drei
Mittagessen. Ferner ist eine Insolvenzversicherung enthalten. Nicht enthalten sind die Kosten
für weitere Mahlzeiten, Anreise und Unterkunft. Es wird empfohlen, mit dem eigenen Fahrrad
anzureisen. Vor Ort besteht jedoch die Möglichkeit, ein Fahrrad auszuleihen. Bitte teilen Sie
uns mit, wenn Sie auf das Leihangebot zurückgreifen möchten. Das Seminarangebot ist nicht
barrierefrei.
Bonus-Tipp: Am Tag nach Seminarabschluss findet in Freiburg die Internationale
Spezialradmesse SPEZI statt – direkte Gespräche mit Entwicklern, Spaß auf der Teststrecke
und Begeisterung über innovative Räder sind garantiert. 

ADFC Freiburg – Emmendingen – Breisgau-Hochschwarzwald: Menschen und Räder
RULES: Warum brechen Menschen Verkehrsregeln? Was lässt sich daraus für die
Fahrradinfrastruktur ableiten? Werkstattbericht und Diskussion mit Dr. habil. Rul von
Stülpnagel, Institut für Psychologie, Universität Freiburg
Radspaß: Fahrsicherheitstraining live und Gespräch mit Trainer:innen
Der Fuß- und Radentscheid Freiburg: Was hat er gebraucht? Was hat er bewegt? Fabian
Kern, Vertrauensperson für den Fuß- und Radentscheid und ehemaliger Geschäftsführer
VCD-Regionalverband Südbaden
Freiburg: Wo läuft’s? Wo hakt’s? Verkehrspolitische Tour mit Andreas Prinz, Vorstand ADFC
Freiburg – Emmendingen – Breisgau-Hochschwarzwald
Radverkehr in Freiburg: Vision und Herausforderungen. Dr. Florian Schneider, Abteilung
Verkehrsplanung, Stadt Freiburg
Bike Bridge Freiburg. 
Lastenvelo Freiburg – das kostenlose Lastenrad-Leihsystem für Freiburg und Region.
Robert Schneider
Fahrradcodierung als Diebstahlschutz. Praxis-Vorführung und Gespräch – inklusive
Möglichkeit, das eigene Fahrrad zu Codieren
Cycling Cities. Filmgespräch mit Ingwar Perowanowitsch

G E P L A N T E  I N H A L T E

S E M I N A R B E G L E I T U N G
Jakob Crone
Moderator und Prozessbegleiter
ADFC Freiburg- Emmendingen - Breisgau-Hochschwarzwald



Bildung für nachhaltige Entwicklung will systemisches Denken und nachhaltiges Handeln
vermitteln. Mit ihr werden Menschen in die Lage versetzt, Wissen über Nachhaltigkeit
anzuwenden und Ansätze einer nicht nachhaltigen Entwicklung erkennen zu können. BNE
ergänzt und erweitert die klassische Umweltbildung mit Gerechtigkeitsempfinden
miteinander und hinterfragt Konsum- und Verhaltensweisen auf ihre Zukunftsfähigkeit. 

Im Jahr 2022 erhielt das Heinz-Kühn-Bildungswerk vom Gütesiegelverbund Weiterbildung
erstmals das Zusatzzertifikat „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE)

Im Rahmen unseres Seminares "Fahrradstadt Freiburg? - Herausforderungen nachhaltiger
Infrastruktur" werden unterschiedliche Dimensionen von Bildung für nachhaltiger
Entwicklung berührt: Ökologie, Ökonomie, Gesellschaft.

In diesem Seminarangebot werden die folgenden Kompetenzen
methodisch und inhaltlich gefördert:

Kompetenz zum systemischen, vernetzten Denken: Zusammenhänge
erkennen und verstehen, mit Komplexität und Unsicherheit umgehen
Antizipatorische Kompetenz: vorausschauend Zukunftsentwicklungen
verstehen und beurteilen, eigene Zukunftsvisionen entwickeln, Folgen
von Handlungen beurteilen, mit Risiken und Veränderungen umgehen
Kompetenz zur integrierten Problemlösung: tragfähige, inklusive und
gerechte Lösungsvorschläge entwickeln, die eine nachhaltige
Entwicklung fördern und die oben benannten Kompetenzen
integrieren


